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Vert ra ul ic h !

I.) An das

Biro des Staats■ekretärs

Reichssicherheitshauptamt

bein Reichsptotek.or

- III B 1 -

in Bühmen und Mähren.

Eing.: 25.AUG.1941

Berlin

Tob. T

II.) An den

Herrn Staatssekretär beim

Reichsprotektor in Böhm

-Gruppenführer K.H. F

Prag

Betr.: ■NST - Vlajka -

Vorg.: Letzter Monatsbe:
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gegeben. Er habe Ende 1939 Vetchý gegenüber geäußert, daß

er an der Existenz der Vlajka großes Interesse habe, weil

er eine nationale Gruppe als Gegengewicht zur Niederhaltung

der Marxisten in der NG brauche.

Die Tatsache, daß der Vlajka durch Nebeský 50 000,- K

zugeflossen seien, wurde Rys anläßlich seiner Vorsprache beim

BdS Anfang Mai l94l vorgehalten. R.. bestritt von solchen

Transaktionen Kenntnis zu haben und versprach, die Rolle

Burdas in dieser Finanzangelegenheit zu klären. In einem

späteren Schreiben hat R. den ihm persönlich verbundenen

B. vollkommen gedeckt, inden er die Rechtfertigung Burdas

als glaubhaft hinstellte, nach welcher der Mittelsmann

■estmir Vetchý die 50 O00,- K ohne Angabe der Quelle sei-

nerzeit B. übergeben habe. Es sei möglich, daß diese 50 O00 K

von N. stammten, R. und B. hätten jedoch hiervon nichts ge-

wußt.

Diesen Angaben steht die Behauptung ■estmir Vetchys

gegenüber, daß er immer im direkten Auftrage Burdas von N.

Geld beschafft habe und daß auch R. zumindestens von der

Tatsache der Geldverbindungen zu N. Kenntnis hatte. R. hat

Ironie lustig gemacht, daß "der Rübenvater die Rechnungen

für die Vlajka bezahle".

Da in der Frage, ob Rys und Burda von der Finanzierung

durch N. Kenntnis hatten, kein weiterer Zeugenbeweis geführt

werden kann, kommt es letztenendes darauf an, ob ■estmir

Vetchý oder Burda und Rys geglaubt werden soll. V. wie B.

3


